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Picard ist ein freier, quelloffener und plattformübergreifender Audio-Tagger, der in Python geschrieben ist
und auf den KDE-Frameworks (PyQt) basiert. Das Tool nutzt eine akustische Fingerabdruck-Identifikation (
AcousticID), um Musikdateien vollautomatisch zu erkennen und mit den Metadaten der riesigen MusicBrainz-
Datenbank abzugleichen. Über ein mächtiges, integriertes Plugin-System lässt sich Picard direkt mit dem
modernen Kommandozeilenwerkzeug rsgain verheiraten. Dadurch fungiert Picard als hochkomfortable
grafische Oberfläche (GUI), die das automatisierte Berechnen und Schreiben von ReplayGain-2.0-Tags im
Stapelverfahren direkt in den normalen Tagging-Workflow integriert.

Klick für mehr ...

1  ? Picard + rsgain (Die perfekte GUI-Symbiose)

Wer seine Musiksammlung pflegt, steht meist vor zwei getrennten Aufgaben:

1. Das Tagging: Fehlende Alben-Namen, falsche Jahreszahlen und fehlende Cover-Arts korrigieren.
2. Die Lautstärke: Die Musikbibliothek mittels ReplayGain auf ein einheitliches Lautstärkeniveau

bringen.

Durch das ReplayGain-Plugin verschmelzen diese beiden Schritte in MusicBrainz Picard zu einem
einzigen, eleganten GUI-Workflow.

Während rsgain im Terminal zwar pfeilschnell arbeitet, fehlt vielen Foren-Nutzern die visuelle Kontrolle.

Picard übernimmt hier die Rolle des Dirigenten:

Es bietet die gewohnte Drag-and-Drop-Oberfläche, liest die Ordnerstrukturen ein und übergibt die Dateien im
Hintergrund unbemerkt an das installierte rsgain-Binary. Die berechneten EBU-R128-Lautheitswerte
werden anschließend direkt im Vorschaufenster von Picard angezeigt und zusammen mit den restlichen
Metadaten sauber in die ID3v2-, Vorbis- oder MP4-Tags geschrieben.

Die Kernphilosophie dieser Kombination lautet:
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„Nutze die unschlagbare Tagging-Macht und visuelle Kontrolle von Picard an der Oberfläche,
während im Maschinenraum die moderne, parallele Multithreading-Power von rsgain für perfekt
eingepegelte Audiodaten sorgt.“

2  ?? DIE EINRICHTUNG

Damit das Zusammenspiel reibungslos funktioniert, müssen die beiden Werkzeuge in drei einfachen
Schritten miteinander verheiratet werden:

2.1  1. Die native Basis legen

Sowohl Picard als auch das CLI-Tool rsgain müssen auf dem System installiert sein (siehe
Bereitstellungswege unten).

2.2  2. Das Plugin in Picard aktivieren

1. Picard öffnen und in die Einstellungen (Optionen > Einstellungen) wechseln.
2. Zum Unterpunkt „Plugins“ navigieren.
3. In der Liste nach dem Plugin „ReplayGain“ suchen und auf „Herunterladen/Installieren“ klicken.
4. Den Haken bei „ReplayGain“ setzen, um es aktiv zu schalten.

2.3  3. Den Pfad zu rsgain weisen

Nach der Aktivierung taucht in den Picard-Einstellungen unter Erweitert der neue Punkt ReplayGain auf.

Hier muss der Pfad zum installierten rsgain-Binary hinterlegt sein (unter Linux standardmäßig
/usr/bin/rsgain). Zudem kann man hier bequem per Mausklick auswählen, ob man den Album-Modus,
den Track-Modus oder beide parallel berechnen lassen möchte.

3  ? DER BEREITSTELLUNGSWEG (Die „Fantastischen Vier“)

MusicBrainz Picard ist ein absoluter Linux-Standard und in jeder großen Distribution nativ vertreten.

3.1  1?? Der native Debian-Weg

Unter Debian 13 ist Picard direkt in den stabilen Hauptquellen:

Code

sudo apt update && sudo apt install picard

(Hinweis: Damit die Symbiose klappt, muss parallel sudo apt install rsgain ausgeführt werden).

3.2  2?? Der native Arch Linux-Weg

Im Arch-Ökosystem ist das Paket im offiziellen [extra]-Repository hinterlegt:

Code

# 1. Picard aus den offiziellen Quellen installieren
sudo pacman -S picard

# 2. rsgain aus dem AUR installieren
yay -S rsgain

3.3  3?? Der native Fedora-Weg
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Picard ist in den offiziellen Quellen enthalten. Für rsgain muss das von der Community gepflegte Copr-
Repository aktiviert werden:

Code

# 1. Picard installieren
sudo dnf install picard

# 2. Copr-Quelle aktivieren und rsgain installieren
sudo dnf copr enable claaj/typst
sudo dnf install rsgain

3.4  4?? Der native openSUSE-Weg (Tumbleweed & Leap)

Auch hier vollständig im Standard-Repository enthalten:

Code

sudo zypper install picard rsgain

3.5  5?? Über Flatpak
Code

flatpak install flathub org.musicbrainz.Picard

4  ?? DIE TYPISCHEN PICARD-RSGAIN-STOLPERSTEINE
4.1  Das „Die ReplayGain-Spalten bleiben nach dem Scan leer“ - Rätsel

Das Problem:
Ein Nutzer hat das Plugin aktiviert, zieht seine M4A- oder MP3-Dateien in Picard und klickt auf
„Analysieren“. Die Metadaten werden geladen, aber die Felder für den ReplayGain-Wert bleiben
komplett leer.
Die Ursache:
Picard findet das im Hintergrund benötigte Executable rsgain nicht. Das passiert oft, wenn Picard als
Flatpak installiert wurde, da die Sandbox den Zugriff auf das native /usr/bin/rsgain des Systems
blockiert.
Die Lösung:
Wenn Picard und rsgain zusammenarbeiten sollen, sollten beide Werkzeuge nativ über die
Paketverwaltung (apt, pacman etc.) installiert werden, damit sie barrierefrei miteinander
kommunizieren können. Alternativ muss im Picard-Plugin-Einstellungsfenster der absolute, exakte
Pfad zum installierten Binary manuell eingetragen werden.

4.2  Das „Überschreiben-Dilemma“ bei bereits getaggten Dateien

Das Problem:
Ein User möchte seine mühsam gepflegte Musiksammlung nur mit rsgain einpegeln, hat aber Angst,
dass Picard beim Speichern die vorhandenen Musik-Tags oder Alben-Cover ungefragt verändert oder
überschreibt.
Tipp:
Picard für den reinen ReplayGain-Betrieb "kastrieren":
In den Einstellungen unter „Tags“ den Haken bei „Tags in Dateien schreiben“ aktiviert lassen, aber
unter „Klartext-Metadaten“ den Abgleich mit der Online-Datenbank temporär abschalten. So liest
Picard die Dateien ein, jagt sie stur durch rsgain, schreibt die Lautheits-Tags dazu und lässt den
Rest der Metadaten absolut unberührt.

5  ? FAZIT
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Picard liefert genau die intuitive, mächtige grafische Oberfläche, die dem reinen CLI-Tool rsgain gefehlt
hat.
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